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Nr 20 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10

desgl B mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld
Anzei reis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg

Reklamen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunſt

Sautpt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Cingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 8 Uhr

General
Sonntag 24 Januar 1909
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21 Jabrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

An
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Ueber 50 600 Abonnenten

Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe b
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Halleſches Fageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Provinz Sachſen

Die heutige Nummer umfaßt 26 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer nahm geſtern einen längeren Vortrag des Reichskanzlers

entgegen

Zum 50 Geburtstage des Kaiſers kommen ſämtliche deutſche Bundes

fürſten nach Berlin

Der Relchstag trat in die Beſprechung der ſozialdemokratiſchen und
polniſchen Jnte pellation über die Handhabung des Reichsvereinsgeſetzes ein

An Stelle des Reichstagsabg Stoecker wurde in Siegen der National
liberale Vogel gewählt

Die Ausſchreitungen farbiger Polizeiſoldaten im Hinterlande Süd
kameruns werden jetzt amtlich beſtätigt

Jm Grünauer Mordprozeß gegen den Kutſcher Woldenberg bejahten
die Geſchworenen die Schuldfrage auf Mord Das Gericht erklärte jedoch
den Wahrſpruch der Geſchworenen für ungültig weil das Laiengericht ſich
zu Ungunſten des Angeklagten geirrt habe

Jn der Transvaal Republik ſind infolge von Regengüſſen die Eiſen
bahnverbindungen unterbrochen Jn einer Mine ſind 7 Weiße und
100 Eingeborene faſt ohne Hoffnung auf Rettung verſchüttet

Was in der Welt vorgeht
Die im Januar alljährlich ſtattfindenden großen Feſtlichkeiten am

Kaiſerhofe Krönungs und Ordensfeſt ſowie Feſt des Schwarzen
AdlerOrdeus ſind auch diesmal glanzvoll verlaufen und Tauſende von
Orden haben eben ſo viel Tauſende von Herzen erfreut Um das heiße
Sehnen ſo vieler deren Bruſt oder Knopfloch noch leer iſt zu ſtillen ſteigt
die Zahl der Dekorierten von Jahr zu Jahr ſie iſt bei dieſem letzten
Ordensfeſte ſchon auf nahezu 4000 angewachſen Der nun bald bevor
ſtehende Beſuch des engliſchen Königspaares in Berlin beſchäftigt
die Preſſe recht lebhaft Es iſt erfreulich daß auch die Londoner Blätter
an den Beſuch die beſten Hoffnungen hinſichtlich der Einwirkung auf die
Beziehungen beider Länder knüpfen und befriedigt ſind von dem Eindruck
den die Nachricht von der endlichen Verwirklichung der Anweſenheit König
Eduards am Berliner Hofe in Deutſchland hervorgerufen hat

Jn unſeren Parlamenten wird jetzt mit Hochdruck gearbeitet Der
Reichstag begann die zweite Etateleſung und erledigte den Juſtizetat
wobei die gewohnten Beſchwerden und Wünſche zur Sprache kamen und
namentlich auch auf den vor einiger Zeit veröffentlichten Entwurf zur
Straſprozeßordnung Bezug genommen ward Selbſtverſtändlich wurde auch
des Prozeſſes Eulenburg Erwähnung getan und Staatsſekretär Nieberding
bemühte ſich nachzuweiſen daß der angeklagte Fürſt mit dem gleichen
Maße gemeſſen worden ſei wie jeder gewöhnliche Sterbliche aber er konnte

doch nicht die in weiten Kreiſen aus dieſem Prozeß gewonnene Ueber
zeugung erſchüttern daß die Gleichheit vor der Juſtiz eine Fabel iſt und
es mit dem gleichen Recht für alle nicht zum Beſten beſtellt iſt Neben
dem Juſtizetat galten die Arbeiten des Reichstags noch dem Handelsvertrag

mit Salvador den Vorlagen über die Kontrolle des Reichshaushalts und
über die Preisfeſtſetzung für Schlachtvieh auf Märkten die ſämtlich definitiv
verabſchiedet wurden Die Wechſelſtempelſteuernovelle gab zu erheblichen

Debatten keinen Anlaß viel mehr geredet wurde bei dem ſozialdemokratiſchen
Antrage betreffend die Gewährung der Koalitionsfreiheit an die Land
arbeiter und die Aufhebung der Strafbeſtimmungen über den Kontraktbruch
dieſer Arbeiter ſowie bei der Interpellation wegen der Handhabung des
Vereinsgeſetzes

Das Abgeordnetenhaus widmete ſeine Sitzungen der erſten Leſung
des Etats welcher der Budgetkommiſſion überwieſen wurde Ein Ereignis
war die große Rede Bülows die in der Preſſe im allgemeinen Zu
ſtimmung fand Der alte Gegenſatz zwiſchen dem Reichskanzler Fürſten
von Bülow und den Hochkonfſervativen der ſcharf betont wurde als
der Kanzler im Oktober v J bei der Eröffnung des preußiſchen Landtags
durch die Thronrede ſeine Bereitwilligkeit zur Reform des Landtagswahl
rechts in Preußen bekundete der auch im Zuſammenhang mit den November
Ereigniſſen bemerkbar wurde iſt auch nach der jüngſten politiſch ſo bedeutſamen

Rede des Fürſten Bülow im Abgeordnetenhauſe wieder in die Erſcheinung
getreten Der Kanzler forderte als preußiſcher Miniſterpräſident die Zu
ſtimmung der Konſervativen zur Nachlaßſteuer Die Konſervatwen
erklären dieſe Steuer für unannehmbar und wollen es ihretwegen eventl
auf einen Bruch mit dem Fürſten Bülow ankommen laſſen Auch die
Drohung des Kanzlers mit dem Rücktritt ſo erklärte der bekannte Ab
geordnete von Oldenburg Januſchau auf der Jahresverſammlung des
konſervativen Provinzialvereins Weſtpreußens unter der lebhaften Zuſtimmung
der Anweſenden kann uns nicht bewegen auf Kompromiſſe einzugehen

Den Hochkonſervativen iſt der Kanzler zu liberal Sie ſind auch nicht
zurückgewonnen worden durch die Drohungen des Fürſten Bülow gegen

die Sozialdemokratie die von der Köln Ztg als zu durchſichtig und
verfehlt bezeichnet werden

Von öffentlichen Kundgebungen dieſer Woche wollen wir erwähnen die

Dresdener Wahlrechtsdemonſtrativnen am Sonntag bei denen es
blutige Köpfe gab und die Proteſtverſammlung des deutſchen Tabak
arbeiterkongreſſes welche in Berlin tagte und gegen jede weitere Be
ſaſtung des Tabaks Stellung nahm

Die innerpolitiſchen Verhältniſſe Oeſterreich Ungarns ſind wieder
miſerabel Nicht nur haben in Prag erneute Ausſchreitungen gegen deutſche
Studenten ſtattgefunden auch ſonſt iſt ſowohl diesſeits wie jenſeits der
Leitha die Spannung aufs Höchſte geſtiegen ohne daß ſich ein Ausweg
aus den Wirren zeigt Jn der Orientfrage ſcheint ja für Oeſterreich
Ungarn die Kriſis überwunden zu ſein nachdem die endgültige Einigung
mit der Türkei vollzogen worden iſt und das türkiſche Boykottkomitee ſich
bereit erklärt hat ſeine Bewegung gegen die öſterreichiſchen Waren einzu

ſtellen Auch Bulgarien iſt am Werke ſich mit der Pforte zu ver
ſtändigen was unſchwer auf der Baſis klingender Entſchädigung gelingen
dürfte

Jn Frankreich hat das Kabinett Clemenceau bei der Marokkodebatte
ſeitens der Deputiertenkammer ein Vertrauensvotum erhalten Clemenceau
ſelbſt machte viel von ſich reden durch eine angeblich von ihm getane

kriegeriſche Aeußerung jedoch ſtellte er dieſe in Abrede Man nimmt in
der Tat an daß die Worte des Miniſterpräſidenten falſch gedeuter
worden ſind

Unmittelbar vor dem Scheiden Rooſevelts aus ſeinem Amte richten
ſich gegen den Präſidenten heftige Vorſtöße aus dem Lager ſeiner Wider
ſacher Man muß erſt abwarten ob Theddy ohne Schaden an ſeinem
Anſehen genommen zu haben aus dieſem Kampfe hervorgehen wird dep
gegenwärtig die ganze Union mit größter Spannung verfſolgt

Die Einigung über die Deckungsfrage
im preußiſchen Etat

Trotz der ſcheinbar unüberwindlichen Gegenſätze zwiſchen der Regierung
und der Mehrheit des preußiſchen Abgeordnetenhauſes in der Frage der
Deckung des finanziellen Mehrbedarfs haben wir wie erinnerlich
ſein wird ſtets die Anſicht vertreten daß ſchließlich doch eine Verſtändigung
erzielt werden würde Die am Donnerstag in der Budgetkommiſſion unter
Zuſtimmung des Finanzminiſters gefaßten Beſchlüſſe zeigen wie Recht wir

hatten Die Regierung hat ſich mit einer Erweiterung der Steuer
zu ſchläge auf Einkommen von mehr als 1200 Mark
ſür die nächſten drei Jahre mit dem Zuſchlage auf die
Ergänzungsſteuer und mit der Erhöhung einzelner Stempelabgaben
ſowie mit einem Zukunftswechſel auf die organiſche Neuordnung
der direkten Steuern zufrieden gegeben dagegen nicht nur in das Fallen
laſſen des Zuſchlages für 1908 und der Geſellſchaftsſteuer gewilligt ſondern

auch den bisher vertretenen prinzipiellen Standpunkt daß ohne dauernde
Sicherſtellung der Mehreinnahmen an eine Erhöhung der Beamten
gehälter nicht zu denken ſei aufgegeben An leitender Stelle ſah man
wohl ein daß die Mehrheit keinen dauernden Steuerzuſchlag bewilligen
werde und auf Seiten der letzteren wollte man gern einen Konflikt ver
meiden wenn ſich das mit einigen Zugeſtändniſſen erreichen ließ und ſo
war denn ſchon vor den Weihnachtsferien an Stelle der Geſellſchaftsſteuer

die Erhöhung einiger Stempelabgaben angeregt worden die ja
eine dauernde Mehreinnahme darſtellt und die Baſis für die Verſtändigung
ſchuf

Die Regierung hatte bei ihrem Steuerzuſchlagentwurf das Prinzip ver
folgt die ſchwächeren Schultern zu ſchonen und die niedrigen ſowie die
mittleren Einkommen bis zu 7000 Mk von dem Zuſchlage freigelaſſen
Jm Abgeordnetenhauſe zeigte man Neigung ſämtliche ſteuerpflichtigen Ein

kommen dem Zuſchlage zu unterwerfen und wenn man auch aus ſozialen
Gründen davon abſah ſo ſetzte die Kommiſſion in der erſten Leſung die
untere Grenze für die Erhebung des Zuſchlags auf Einkommen von mehr
als 3000 Mt feſt Die am Donnerstag beſchloſſene Faſſung des S 6
ſäßt den Steuerzuſchlag jedoch ſchon bei Einkommen von mehr als 1200
Mark zu und ſetzt hierfür bis zur Grenze von 3000 Mk den Zuſchlag
auf 5 Proz feſt die übrigen Stufen werden gegen den früheren Kom
miſſionsvorſchlag erheblich höher belaſtet und ſchon bei Einkommen von
über 30 500 Mk tritt der Höchſtzuſchlag von 25 Proz für phyſiſche Per
ſonen in Kraft während für Aktiengeſellſchaften der Zuſchlag das Doppelte
desjenigen für phyſiſche Perſonen betragen und bis zu 50 Proz ſteigen
ſoll Die Mehrbelaſtung der Ergänzungsſteuerpflichtigen iſt auf dem Satze
von 25 Proz belaſſen worden
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Jngeborg

Roman von Fr Lehne

22 t FortſetzungSeine Gedanken weilten ganz wo anders ſie beobachtete
ihn wie er in den Lichtbaum ſtarrte die Lippen feſt zuſammen
gepreßt bis er ſich ihr haſtig zuwandte

Jch kann den Baum nicht ſehen Beurlaube mich
Mutter und verzeihe mir meine Nerven wollen heute nicht
mehrEhe ſie darauf erwidern konnte hatte er den Raum ſchon

verlaſſen Mit einem wehen Blick ſah ſie ihm da nach um
ſich dann langſam in ihre Gemächer zu begeben

Das war nun ihr Weihnachtsfeſt
Sie ließ ſich den Tee ſervieren genoß aber kaum etwas

Schwer drückte die Einſamkeit auf ihr Gemüt es war ihr
förmlich unheimlich Jn den Ecken des Zimmers ſchienen
fünſtere Geſtalten zu lauern ſie konnte nicht mehr allein bleiben
ſie mußte jemand um ſich haben und wenn Dietrich auch ihre
Geſellſchaft nicht angenehm war er mußte ſie dulden

Leiſe klopfte ſie bei ihm an Als ſie keine Antwort hörte
öffnete ſie die Tür Sie ſah ihn vor dem Schreibtiſch ſitzen
den Kopf in die Hände geſtützt in trübes Sinnen verloren
Behutſam trat ſie näher und legte die Hand auf ſeine Schulter
Er ſchreckte zuſammen und ſuchte ihrem Auge etwas zu
verbergen es waren Photographien von Jngeborg
Ellguih Mein Gott hatte er denn das Mädchen noch nicht
vergeſſen Liebte er es noch ſo daß er das Sichverſenken in
ihre Bilder der Geſellſchaft der Mutter am Weihnachtsabend
vorzog Und da war noch etwas ein kleines blinkendes
Ding auf das er ſchnell ein Tuch geworfen ſie hatte aber
trotzdem geſehen was es war und ihr Herz krampfte ſich in
Angſt zuſammen über was für unheilvollen dunklen Gedanken
brütete er

Mein Sohn denkſt Du denn gar uicht mehr an Deine

Nachdruck verboten

Mutter kam es unendlich ſchmerzvoll von ihren Lippen ich
habe doch nur Dich noch auf der Welt

Rechneſt Du damit noch Mutter Jch nicht mehrl Jch
bin ein unnützer Menſch auf Erden Was bietet mir was
kann mir das Leben noch bieten Jch bin zur Untätigkeit
verurteilt und in allem gehemmt was mir lieb war

Dietrich Gatersburg bedarf des Herrn iſt das keine
Aufgabe für Dich

Nein Mutter die lockt mich nicht Wir haben ja genug
zu leben Ja wenn ich wüßte für wen arbeiten

Soll ich denn nicht die Freude erleben daß ich Kinder
von Dir aufwachſen ſehe Du biſt doch jung

Den Gedanken gib auf Mutter unterbrach er ſie das
wird nie geſchehen Jn einem hat man Dir nachgegeben
verlange nicht noch einmal das Unmögliche

Da fragte ſie leiſe und ſtockend
Du liebſt jenes Mädchen noch immer

Es war das erſte Mal daß das Vergangene berührt wurde
Er wandte ſich ab und ging an das Fenſter ohne ihr eine

Antwort zu geben
Ob er Jngeborg noch liebtel Ebenſo gut hätte ſie fragen

können ob er noch atme noch höre noch ſehe Und jetzt
heißer ſchmerzlicher als je da ſie ihm in unerreichbare Fernen
gerückt war Er glaubte manchmal es nicht mehr ertragen zu
können von ihr getrennt zu ſein

Jn ſeinen Fieberträumen hatte ihre holde Geſtalt an ſeinem
Bett geſtanden nach ihr hatte er verlangend die Arme aus
geſtreckt und dann ſchmerzlich erfahren daß es eben
nur Träume waren

Begierig hatte er alles verfolgt was über ſie zu leſen war
und immer war es nur Gutes Einer ſchrieb über ihrer

Darſtellung liege es wie ein Schleier der Wehmut und eine
ſanfte Melancholie umfließe ſie deren Reiz man ſich nicht
entziehen könne Selbſt in ihrem Lachen und Jubeln klinge
eine Saite mit die nicht zur Fröhlichkeit gehöre das mochte

wohl ſo ſein alle alle durften ſich an ihr freuen nur er
nicht Und gerade weil ihm bisher im Leben alles geglückt
war empfand er dieſes Fehlſchlagen ſeines heißeſten Wunſches
um ſo ſchmerzlicher

Ein banges Schweigen herrſchte
Wenn er jetzt hätte reden wollen wären es nur bittere

Anklagen gegen ſeine Mutter geweſen
Da trat ſie zu ihm
Dietrich wenn Du wollteſt wenn ſie ach ich

möchte Dich ja glücklich ſehen ſagte ſie leiſe
Bitter lachte er auf

Jetzt Mutter jetzt nachdem ich ein Krüppel er deutete
auf ſein Bein und trat dann ſo ſchnell er vermochte zum
Schreibtiſch hin Mit zitternden Händen griff er nach den
Bildern und warf ſie der Mutter zu

Da ſieh Dir das ſtrahlende ſchöne Geſicht an und
wiederhole was Du geſagt wenn Du dann noch den Mut
dazu haſt

Nein jetzt iſt es zu ſpät es wäre ein Frevel ſie und
ich der Krüppel rief er erregt begreifft Du Mutter
nein Du kannſt es ja nicht was ich an ihr habe aufgeben
müſſen begreifſt Du es daß ich auf ſolche Gedanken gekommen
bin nun mir das Leben alles genommen hat Er deutete
auf den Revolver den ſie in zitternder Angſt an ſich genommen
hatte Ja Mutter das wird vielleicht einmal mein Tröſter
ſein in bangen ſchweren Stunden hab ich ſchon häufig mit
dem Gedanken geſpielt ein Ende zu machen mit meinem
verpfuſchten Daſein das mir nach keiner Seite mehr etwas geben
kann das mich zur Untätigkeit verurteilt hat

Sie war auf einen Stuhl geſunken und verbarg das Geſicht
in ihren Händen Ein Zittern durchlief ihre Geſtalt

Beruhige Dich Mutter Noch bin ich ja nicht ſo weit
noch hält mich der Gedanke an Dich aber verſtehſt Du jetzt
daß er mein liebſter Freund iſt mit dem ich manchmal Zwieſnrache
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Seite 2 SonntagVom Einlommenſteuerzuſchlage bleiben nur die veiden unterſten
Steuerſtufen befreit Ob es richtig war die weiteren acht Stufen
bis zum Einkommen von 3000 Mark zu belaſten ſei dahingeſtellt Jeden
falls iſt aber der zu erhebende Mehrbetrag nur gering denn er beläuft
ſich in dieſen acht Stufen für phyſiſche Perſonen nur jährlich auf 0,60 Mk
bezw 0,80 Mk bezw 1,05 Mk bezw 1,30 Mk bezw 1,55 Mk bezw
1,80 Mk bezw 2,20 Mk bezw 2,60 Mk Dieſer letzte Zuſchlag gilt für
Einkommen von 2700 bis 3000 Mk

Hinſichtlich der Erhöhung der Stempelabgaben werden noch die er
forderlichen Vorſchläge von der Regierung gemacht werden müſſen erſt

dann läßt ſich ein abſchließendes Urteil darüber fällen Und was die in
Ausſicht genommene organiſche Neuordnung der direkten Staatéſteuern be
trifft ſo iſt der Gedanke einer ſolchen ja ſchon längſt erörtert worden mit
dem Ziele die Progreſſion der Einkommenſteuer über den jetzigen Höchſt
ſatz von 4 Proz der von Einkommen von mehr als 100000 Mk erhoben
wird zu ſteigern Alles kommt aber darauf an wie die Finanzen ſich
in den nächſten Jahren entwickein An der Zuſtimmung des Plenums zu
den in der Kommiſſion gefaßten endgültigen Beſchlüſſen darf nicht gezweifel

werden
de

Berlin 22 Januar Die Nordd Allg Ztg ſchreibt zu den
geſtrigen Verhandlungen der Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes über die Deckung des Bedarjs für die Beſoldungserhöhungen
der Beamten Lehrer und Geiſtlichen dem Entgegenkommen von
allen Seiten iſt es zu danken daß unter Einhaltung der von der
Regierung vorgeſchlagenen Grundlagen eine Löſung gefunden iſt welche
die Deckungsfrage angemeſſen regelt und damit die Vorausſetzung ſür die
im allſeitigen Jntereſſe dringend erwünſchte baldige Verabſchiedung
der Beſoldungsvorlagen für Beamte Lehrer und Geiſtliche ſchafft

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer nahm heute
einen längeren Vortrag des Reichskanzlers entgegen

Zum 50 Geburtstag des Kaiſers kommen wie jetzt feſtſteht
ſämtliche deutſche Bundesfürſten nach Berlin mit Ausnahme des

g8 jährigen Prinzregenten von Bayern der ſich ſeines hohen Alters wegen
durch ſeinen älteſten Sohn den Prinzen Ludwig vertreten läßt

Die Kaiſerin beſuchte geſtern die Ausſtellung Die Dame in Kunſt
und Mode im HohenzollernKunſtgewerbehauſe

Die beunruhigenden Nachrichten Pariſer Blätter über den Geſund
heitszuſtand der Königin Elena von Jtalten ſind unbegründet
Die leichte Kontuſion welche die Königin durch den Stoß einer Fteber
kranken auf dem Lazarettſchiff erhielt iſt längſt verſchmerzt und hat keine
Folgen hinterlaſſen Das Königspaar fährt täglich ſpazteren

Fürſt Bülow und die Konſervativen Jn der Kreuzztg
iſt von geſtern auf heute eine Aenderung vollzogen worden in der Hal
tung gegenüber dem Fürſten Bülow Vermutlich iſt der Chefredalteur der
Kreuzztg beim Reichskanzler geweſen und hat von ihm aufklärende

Mitteilungen empfangen zugleich mit freundlich beſchwichtigendem Zu
ſpruch Geſtern noch erſchienen der Kreuzztg die Ausführungen Bülows
im preußiſchen Abgeordnetenhaus als nicht glücklich undeutlich nicht der
Gelegenheit entſprechend e abend jedoch beſchäftigt ſich das Organ
der Konſervativen mit großer Genugtuung mit den Worten des Reichs
kanzlers daß ein Staatsbeamter nicht Sozialdemokrat ſein dürfe Die
Kreuzztg begrüßt dieſe Worte als ein Zeichen entſchloſſener Geſinnung

und bezeichnet die Rede in leuchtendem Sperrdruck als eine bedeuiſame
Jſt ein Friedensſchluß zwiſchen den Konſervativen und Fürſt Bülow
angebahnt ſo hat jedenfalls der konſervative Reichstagaabgeordnete
v Treuenfels der dem Vertreter des Pariſer Matin ſeine bittere Un
zufriedenheit mit Bülow und mit der Nachlaßſtener äußerte den Anſchluß
noch nicht gefunden Dem heutigen Vortrag des Reichskauzlers
beim Kaiſer wird große Bedeutung beigemeſſen Die den Fürſten Bülow
überraſchende mißſällige Aufnahme ſeiner Rede und die Verſtimmung der
Konſervativen werden ſeine ohnehin geringe Freude am Amt noch weiter
vermindert haben

Hierzu wird uns heute Sonnabend aus Berlin telegraphiert
Der geſtrige Vortrag des Reichskanzlers beim Kaiſer dauerte

über zwei Stunden ſtand aber nicht im Zuſammenhang mit der
angeblichen Verſtimmung der Konſervativen gegen den Kanzler

Der Reichstag erledigte auch am Freitag trotz fünfſtündiger
Sitzung die Beſprechung der Interpellation wegen der Ha ndhabung
des Reichsvereinsgeſetzes noch nicht ſondern ſetzt ſie am Sonnabend
fort Jn der Freitag Sitzung ſprach ſich der Abg Roeren Ztr unter
ſcharfen Angriffen gegen den Staatsſekretär im Sinne der Interpellationen
aus namentlich derſenigen die von den polniſchen Beruſevereinen handelt
Abg Gaus zu Putlitz onſ bedauerte daß das Haus mit ſolchen Dingen
aufgehalten werde zumal bei der Mehrzahl der Fälle der Jnſtanzenweg
noch gar nicht erſchöpft ſei Ab Junck ntl bedauerte daß die Geſchäfts
vrdnung nicht geſtatte dem Staatsſekretär ſür die loyale Handhabung des
Geſetzes das Vertrauen auszuſprechen das er verdiene Die polniſchen
Gewerkſchaften dienten nur national politiſchen Zwecken Abg Müller
Meiningen freiſ Vp trat unter Polemik gegen den Abg Roeren gleich
falls für den Staasſekretär ein und betonte daß deſſen Erklärung in der
Kommiſſion ſich ſ Z nur auf die deutſchen Gewerkſchaften bezogen habe

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Abg Kolbe Rp ſprach dem Staatesſetretär gleichfalls das Vertrauen aus
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Gothein ſfreiſ Vg Ricklin
fraktionslos und Hansſen Däne vertagte ſich das Haus Vor Eintritt

in die Tagesordnung erbat und erhielt der Präſident die Ermächtigung
dem Kaiſer zum Geburtstage die Glückwünſche des Reichstags auszuſprechen

Reichstagserſapſtichwahl in Siegen Bei der Reichstags
erſatzſtichwahl in Siegen wurden abgegeben für Vogel narlib 17024
für u Mumm chriſtl ſozial 15690 Summen Erſterer iſt ſomit
gewählt

Behandlung von Jnterpellationen Die verſtärkte Ge
ſchäſtsordnungskommiſſion des Reichstags ſaßte Beſchluß über die Friſten
für die Behandlung von Jnterpellationen im weſentlichen nach den
Vorſchlägen der Freiſinnigen und Nationalliberalen Ueber die Frage ob
und unter welchen Vorausſetzungen bei der Beſprechung von Juterpellativnen
die Stellung von Anträgen zulähſig ſein ſoll wurde noch kein Beſchluß
gefaßt Die Sozialdemokraten verlangen daß ſchon 30 oder 50 Stimmen
hierzu genügen ſollen während die Freiſinnigen und Nationalliberalen
einen Majoritätsbeſchluß für notwendig erklären Der Präſident des
Reichstags empfiehlt das Erfordernis einer Zweidrittelmajorität während
die Reichepartei beantragt daß die Stellung von Anträgen zu unterbleiben
habe falls 30 Miüglieder widerſprechen

Gegen die Gas und Elektrizitätsſtener Wie ſtark die
Bewegung gegen die Cas und Elektrizitätsſteuer im ganzen Lande iſt er
gibt ſich auch aus dem jetzt erſchtenenen neueſten Petitionsverzeich
niſſe des Reichstags Nachdem ſchon das vorbergegangene Petitions
perzeichnts eine ganze Seite von Petinogen um Avlehnung des Entwurfes
enthanen hatte bringt das neue Verzeichnis ſchon zwei volle Seiten des
großen Formate der Reichstagsdruckjachen Die Petitionen ſtammen ans
allen Kreiſen der Bevölkerung Eine beſonders ſtarkes Kontingent
ſtellen natürlich die Gemeinde Vertretungen und die Handels
Vertretungen Die Induſtrie iſt vertreten durch den Verein der
Induſtriellen Vommerns und der benachbarten Gebiete den Verband deut
ſcher BaumwollGarnverbraucher in Hresden den Deutſchen Braun
tohlenJnduſtrie Verein in Halle a den Verein der deutſchen Kali Intereſſenten in Magdeburg den Verband der Karto
nagen Fabrikanten des Vogtlandes und der angrenzenden Bezirke in
Plauen die Vereinigung der Glühſtrumpffabrikanten in Berlin den Deut
ſchen AcewlenVerein in Darmſtadt den Verband deutſcher Müller w a
Aus dem Mittelſtande heraus haben petitioniert Der Verein deutſcher
Papier und Schreibwarenhändler die Schutzgemeinſchaft für Handel und
Gewerbe in Leipzig die Handwerkskammer in Straßburg i der Zentral
verband der Vereinigungen deutſcher Meſſerſchmiede und Schleifmeiſter in
Frantzurt a der Verband der elektrotechniſchen Jnſtallationsfirmen
der kaufmänniſche Verein in Laurahütte der Verein zum Schuhe des
Handets und Gewerbes in Hirſchberg Schleſien ferner die Glasébläſer in
Lauſcha die Vereinigung der KleingasmotorenFabrikanten der Verband
deutſcher Detailgeſchäfte der Textilbranche in Hamburg der
verein deutſcher Schuhwarenhändler in Erfurt der Verein für
Handel und Jnduſtiie in Fleneburg die Mittetſtands Vereinigung für
Duisburg und Umgegend Auch die Angeſtellten ſind in großer Zahl er
ſchienen ſo die Vereinigung der Maſchinen und Elektrotechniter in Berlin
der BergiſchNiederrheintſche BandwirkerVerband der Verband deutſcher
Eleltrotechniker in Berlin Auch aus dem Zentrum heraus ſind ver

n Eingaben gekommen ebenſo von der Vereinigung der Exportfirmen

in linUeber die Ausſchreitungen einiger farbiger Polizei
ſoldaten im Hinterlande Südkameruns über die bereits private
Meldungen durch die Preſſe gegangen ſind iſt inzwiſchen auch ein Bericht
des Gouvernements an amtlicher Stelle eingetroffen Danach haben
tatſächlich Polizeiſoldaten der Station Jaunde in DengDeng ſchwere Aus
ſchreitungen gegen Eingeborene und Hauſſas verübt Ein eingeborener
Häuprling iſt an erlittenen Verletzungen geſtorben Auf dem Wege nach
Jaunde wohin die Schuldigen vom Stationsleiter in Joko geſchickt wurden
ſind einige von den Delinquenten deſertiert und haben ſich dann vermut
lich an den Kämpien bei Baturi beteiligt in denen wie bereits früher ge
meldet Leutnant Reuter tödlich verwundet wurde Hauptmann Dominik
vegab ſich alsbald perſönlich nach Deng Deng und ſtellte eine eingehende
Unterſuchung an Das Ergebnis war daß drei Polizeiſoldaten zum Tode
verurteilt worden ſind Einer davon wurde noch ehe das Urteil vollſtreckt
werden konnte von ſeinen eigenen über die Ausſchreitungen ſelbſt im
höchſten Maße aufgebrachten Stammesgenoſſen gelyncht Der Gouverneur
hat einen weiteren Bericht in Ausſicht geſtellt

Das deutſche Weißbuch über Marokko iſt wie uns aus
Berlin telegraphiert wird druckjertig abgeſchloſſen Der frühere ſtell
vertretende Gefandte in Tanger v Wangenheim iſt ſein Bearbeiter Er
begibt ſich in den nächſten Tagen auf ſeinen Poſten nach Athen als Nach

ſolger des Geſandten Grafen ArcoValley
Einigung über Berliner Wahlproteſte Wie die Ger

mania erfährt haben über die Notwendigkeit neuer Landtagswahlen
in Berlin zwiſchen den Konſervativen und Freiſinnigen Verhandlungen
ſtattgefunden die dazu führten daß der Proteſt auf den einen Wahl
kreis beſchränkt bleibt Hierzu h man uns heute aus
Berlin Nur im zwölften Berliner Wahlkreis ſoll eine Landtags
neuwahl ſtattfinden

Ueber die Amtsniederlegung des Oberbürgermeiſters
Dr Tettenborn in Altong berieten am Donnerstag die ſtädtiſchen
Kollegien in geheimer Sitzung Nachdem die Oeffentlichkeit wieder herge
ſtellt worden war wurde vom Bürgerworthalter eine Erklärung verlejen
worin auf die Unzufriedenheit des Stadtverordnetenkollegtums mit der Ge
ſchäftsführung des Oberbürgermeiſters hingewieſen wurde die der frei
willigen Amtsniederlegung Dr Tettenborns vorausging Gründe aus
denen der Herr Oberbürgermeiſter gegen ſeinen Willen zur Amtsnieder
ſegung hätte vermocht werden können ſo hieß es darin wörtlich weiter
iagen micht vor Andererſeits erſchien dem Stadtverordnetenkollegium
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ein Wechſel in der Oberleitung im Jntereſſe der Stadt
dringend erwünſcht Nach einem Vertrage zwiſchen den Vertreter
der Stadt und ihrem bisherigen Oberbürgermeiſter legt Dr Tettenborn
ſein Amt zum 1 April d J nieder und erhält bis zum Ablaufe ſeiner
geſetzlichen Dienſtperiode von der Stadt Altona ſein jährliches Gehalt und
ſpäter die ihm bezw ſeinen Hinterbliebenen zuſtehende Penſion Dagegen
verpflichtet ſich Dr Tettenborn ſich die von ihm etwa zu erwerbendenpenſloneberechügten Bezüge und Penſionen auf die ihm zugebtlligten Be

züge anrechnen zu laſſen

OeſterreichUngarn
Wien 22 Januar Abgeordnetenhaus Jn der heutigen Sitzung

wurde der Dringlichkeitsantrag Kalin betreffend Verſorgung der Witwen
und Waiſen von im Kriege gefallenen Soldaten angenommen und be
ſchloſſen die Regierung aufzuſordern innerhalb zweier Monate eine ent
ſprechende Geſetzesvorlage einzubringen

Das Haus trat dann in die Beſprechung eines Dringlichkeitsantrages
von Mühlwert ein betreffend die Vorfälle an der Untverſität Wien
Zur Begründung erklärte Abg von Mühlwert die italienſchen
Studenten hätten nicht in berechtigter Notwehr gehandelt vielmehr
die ttalieniſche Univerſität erzwingen wollen Der Redner ſprach ſich als
dann entſchieden gegen die Schaffung einer italientſchen Fakultät
in Wien oder Trieſt aus Wenn eine ſolche überhaupt notwendig wäre
ſo könnte ſie nur in Südttrol errichtet werden Angeſichts der Verwendung
von Mondwaffen durch die italienſchen Studenten wäre es bei allem Mit
geſfühl für die Opfer der Kataſtrophe in Süditalien beſſer geweſen das
dorthin geſandte Geld zur Linderung des Notſtandes in Oeſterreich zu
verwenden Lebhafte Zurufe der Sozialdemokraten Schämen Sie ſich
olchen Standpunkt zu vertreten In der weiteren Beratung wurde die
Dringlichteit des Anirags Mühlwert abgelehnt

Es gelangten hierauf fünf wettere Dringlichkeitsanträge welche die
Angelegenheiten Böhmens betreffen zur Verhandlung Abg Wolf
ſchilderte die Vorſälle in Prag wo man den Deutſchen das Leben und die
Betätigung des Deutſchtums zu verekein trachte und bemerkte die Deutſchen
werden in Prag keinen Fuß breit und keinen Hauch deſſen preisgeben was
ihnen gehört Wenn die Regierung nicht imſtande ſet die Rechte der
deutſchen Studenten in Prag an der Stätte der älteſten deutſchen
Univerſität Farben zu tragen und ihr Deutſchtum zu betängen zu
ſchützen ſo werde ſie um ſo weniger den nationalen Frieden ſchaffen können
Redner appellierte ſchließlich an die Regierung den Deutſchen den eines
Kulturſtaates würdigen Schutz angedeihen zu laſſen Beifall

Nachdem noch der Abgeordnete Fresl tſchechiſch radikal die Behauptung
des Deutſchradikalen Wolf von einer Drangſalierung der Deutſchen in
Prag beſtritten und ſich über Unterdrückung der tſchechiſchen Minderheiten
in Nordweſtböhmen beklagt hatte wurde das Haus auf Montag vertag

Niederlande
Haag 22 Januar Jn einer beſonderen Note die dem Berichte der

Sektionen der Erſten Kammer beigefügt ift richtet Senator van Heeckeren
an die Regierung die Frage ob ſie etwas dagegen einzuwenden habe daß
an die Kabinette in Berlin und London wenn nötig auch an
andere Kabinette die Anfrage gerichtet werde ob dieſe Regierungen durch
das Nordſeeabkommen von 1908 ſich gebunden halten im Falle eines
europäiſchen Krieges oder im Falle eines drohenden Krieges die
Jntegrität und Neutralität des niederländiſchen Staatsgebietes zu
achten

Frankreich
Paris 23 Januar Telegramm Die Pfandleihanſtalt macht

bekannt daß die für 1 Millionen Franken verpfändeten Edelſteine
ſowie die Krone des früheren Sultans von Marokko Abdul
Aſis demnächſt meiſtbietend verkauft werden würden

Serbien
Belgrad 23 Januar Telegramm Der öſterreichiſch unga

riſche Geſandte Graf Forgach deſſen Verhältnis zum Kronprinzen
bisher ſehr geſpannt war ſandte vorgeſtern den Attachés von Gagern zum
Kronprinzen Dieſer nahm ihn gut auf Man hofft daß dieſe Annäherung
auch zu einer Beſſerung des Verhältniſſes beider Staaten führen wird

Türkei
Konſtantinopel 22 Januar Nach dem Militärblatt werden

18 Offtziere für zwei Jahre zur Ausbildung auf Staatskoſten
nach Deutſchland geſchickt werden andere Offiziere können ſich zu
demſelben Zweck freiwillig dorthin begeben wenn ſie die Unterhaltungs
koſten für zwei Jahre bei einer Bank deponieren

Rußland
Petersburg 22 Januar Jn dem Prozeß gegen General

Alexefew wurde heute feſtgeſtellt daß die Firmen Hotſchkiß und Creuzot
ſowie Vickers und Armſtrong während des ruſſiſchjapantſchen Krieges an
Rußland Kriegsmaterial geliefert haben Ferner wurde in nichtöffentlicher
Sitzung die Geheimkorreſpondenz mit der Firma Hotſchkiß verleſen wobei
es ſich ergab daß neden Alexejew der die Schriftſtücke mit dem
Pſeudonym Olga zeichnete noch eine ganze Reihe verdächtiger
pſeudonymer Unterſchriften exiſtieren Heute abend begann das
Ploidoyer des Staatsanwalts der die Beſchuldigung in vollem Umfange
aufrecht erhielt

Großbritannien
London 23 Januar Telegramm Staatsſekreiär Grey hielt

geſtern abend in Coldſtream eine Rede in der er ſeiner Befriedigung Aus

druck gab daß prinzipiell zwiſchen Oeſterreich Ungarn und de
n vm ö2halte ein faſt unheimliches Leuchten lag in ſeinen

Augen ſie hatte heiße Angſt um ihn
Dietrich Dietrich ſchluchzte ſie und umklammerte ſeine

Hände das tränenüberſtrömte Geſicht ihm zugewandt
Nicht das nein verſprich es mir ich weiche ſonſt nicht

on Deiner Seite laſſe Dich nicht einen Augenblick allein und
wenn Du nur ein Fünkchen Liebe für mich haſt verſprich mir
das mein Gott mein Gott ich ringe um Dich Dietrich Du
biſt doch ein Mann Dein Schickſal zu tragen Was ſoll ich
nur ſagen Dich zu erweichen

Laß gut ſein Mutter ſei ruhig Du kannſt es wenn
ich es ſage kam es nachdrücklich von ſeinen Lippen als er
jhrem zweifelndem Blick begegnete

Sie tat ihm leid und er bereute daß er ſich hatte ſo
hinreißen laſſen Liebevoll ſtreichelte er ihr Geſicht Sie hatte es
ja gut gemeint auf ihre Art wenn auch ſein Lebensglück
darüber zerbrochen war

16 Kapitel
Von jenem Abend an beobachtete die Baronin den Sohn

heimlich ſtudierte ſein Geſicht ſeine Stimmung auf das
ängſtlichſte Sie war nur froh und ruhig wenn ſie ihn in
ihrer unmittelbaren Nähe wußte

Mit keinem Wort war ſie auf jenen Weihnachtsabend
zurückgekommen und doch beſchäftigte ſie ſich unaufhörlich
damit Und ein Gedanke begann allmählich in ihr aufzuſteigen
der immer feſtere Geſtalt annahm je mehr ſie Dietrich
betrachtete Wenn er in Sinnen verloren nicht hörte was
ſie ſagte wenn manchmal ein leiſes jetzt ſo ſeltenes Lächeln
über ſein Geſicht huſchte dann wußte ſie genau ſeine Gedanken
ſind bei Jngeborg

Da Dietrich durch nichts Ablenkung fand in ſeinem
einſiedleriſchen Leben er hatte eine faſt krankhafte
Abneigung Menſchen zu ſehen fand er Zeit und
Muße genug ſich förmlich in ſeinen Schmerz hinein
zuwühlen das konnte nicht lange mehr ſo weitergehen ohne

daß ſeine ſeeliſche Geſundheit ernſtlich darunter litt und da
feierte die Mutterliebe der Baronin einen ſchönen Sieg über
ihren Stolz

In einer langen ſchlafloſen Nacht hatte ſie den Entſchluß
gefaßt Jngeborg aufzuſuchen da nach dem was vorgefallen
war eine ſchriftliche Annäherung nicht genügte Es blieb ihr
keine Wahl wenn ſie ſich den Sohn erhalten wollte obgleich
das der ſchwerſte Gang in ihrem Leben werden würde
Dietrich durfte allerdings von ihrem Vorhaben nichts ahnen
Jn ſeinem jetzt krankhaft ausgebildeten Zartgefühl würde er ſie
nur zurückgehalten haben

Unter irgend einem gleichgültigen Vorwand reiſte ſie ab
ſie habe Einkäufe z beſorgen und wolle ſich dabei mit ihrer
Schweſter Plettenbach treffen Mit einem bedeutungsvollen
Händedruck und Blick verabſchiedete ſie ſich von ihm Er
verſtand ſie wohl um ſie zu beruhigen nickte er ihr begütigend
zu und bat ſie ihm einige Bücher mitzubringen

Die Baronin wußte wohl wo Jnge Roland zu finden
war mehr als einmal hatte ſie von der begnadeten Künſtlerin
geleſen und ihr Bildnis in Zeitſchriften geſehen

Nicht zu Hauſe auf drei Tage verreiſt nach B Das
war der Beſcheid den ſie bekommen als ſie ſchweren Herzens
vor Juges Wohnungstür geſtanden

Faſt wie ein erleichtertes Aufatmen hob ſich da ihre Bruſt
ſollte ſie das als Fügung betrachten und umkehren Beinahe
war ſie geneigt es zu tun Aber da ſtand das Bild des
Sohnes vor ihr aus deſſen unruhig flackernden Augen ſie die
unbezwingliche Liebe zu Jngeborg herausgeleſen hatte und
wieder ſiegte die Mutterliebe über alle anderen Bedenken

Mit der ihr eigenen ſchnellen Entſchließung ſuchte ſie die
junge Künſtlerin im Elternhauſe auf Vielleicht war es ganz
ut ſie innutten ihrer Familie zu finden Da hatte ſie dieheſie Gelegenheit ſich über dieſe ein Urteil zu bilden

Sie konnte ſicher annehmen daß Jngebora ihr auf halbem

Wege entgegenkommen würde ſie rechnete mit deren vornehmen
Charakter und mit deren Liebe

Was war denn all das Schwere das nur ihren Stolz
betraf gegen den Schmerz den ſie ſchon um den Sohn
erlitten und gegen die Ausſicht ihn dem Leben zurück
zugewinnen

Sie ſtand vor dem Pfarrhauſe Der Name an der Tür
Alexander Ellguth berührte ſie eigentümlich wie ein

Klang aus längſt vergangenen Tagen viele Erinnerungen
knüpften ſich daran und beſonders eine aber es wa
ja töricht jetzt daran zu denken

Schrill ſchlug die Klingel an die ſie endlich zaghaß
gezogen

Das Mädchen das ihr öffnete gab ihr auf die Frage
nach Fräulein Ellguth den Beſcheid daß dieſe mit der Frau
Pfarrer ausgegangen ſei aber jeden Augenblick zurückkommen
müſſe Während das Mädchen das ſagte hatte es ſchon eine
Tür geöffnet und dann in das Zimmer geſprochen

e Paſtor da iſt eine Dame die das Fräulein ſprechen
möchte

So laſſen Sie die Dame doch eintreten die Baronin
in einer ihr ſeltſam bekannt ſcheinenden Stimme antworten
und als ſie jetzt der Geſtalt des Geiſtlichen im Rahmen der
Tür anſichtig wurde griff ſie unwillkürlich nach ihrem
Herzen mein Gott wie war das denn möglich das
war er doch der Jugendfreund deſſen mißwachſene Er
ſcheinung mußte man wohl im Gedächtnis behalten

Sie erinnerte ſich auch ſeiner Stimme ganz genau als er
ſie jetzt aufforderte näher zu treten und ſeine Tochter zu
erwarten

Frau von Steineck mußte ihre ganze Selbſtbeherrſchung
zuſammennehmen um ſich nicht zu verraten Vielleicht
hoffentlich erkannte er ſie gar nicht mehr denn dreißig Jahre
ſind eine lange Zeit die wohl ihre Spuren am enſchen
zurückläßt
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Nr 20 SonntagTürkei ein Uebereinkommen hinſichtlich emes der Hauptpunkte des
Streites erzielt worden ſei Das Abkommen habe die Aufsſichten der
Konferenz weſentlich verbeſſert Gern ſehe er nicht nur einen Krieg zwiſchen
irgend welchen der großen und kleinen Mächte die im nahen Oſten
intereſſiert ſelen vermieden ſondern er würde es auch gern ſehen daß
das Vertrauen unter den Mächten zunehme Jn dieſen den nahen Oſten
betreffenden Fragen habe England mit Frankreich und Rußland
Verhandlungen gepflogen im Zeichen des Vertrauens und der
Freundſchaft Dieſe und die Erſahrung daß in den jüngſten Schwierig
keiten Oeſterreich Ungarns Bundesgenoſſen Deutſchland und
Jtalien weſentlich für den Frieden gearbeitet haben habe die
Gefahr einer Reibung beſeitigt Der nahe bevorſtehende Beſuch des
Königs in Berlin werde hoffentlich das Vertrauen zu den guten Ab
ſichten und dem guten Willen Englands fördern Beiſall

Der Staatsſekretär gab dann der Teilnahme Englanda au dem Unglück
in Süditalien Ausdruck Die ſtarke allgemeine Sympathie für die Reformen
in der Türkei dauere in England ungeſchwächt fort

Jn Oeſterreich würde England ungebührlich in der Oeffentſichfelt
einer böéwilligen Politik beſchuldigt Ex lege dieſen Anklagen keine große
Bedentung bei Es ſeien Erfindungen und der Schaden den ſie anrlchteten

liege darin daß ſie in dem Lande in dem ſie entſtanden ſeien gegiaubt
würden und herzliche Beziehungen hinderten Beifall Die Beſeitigung
dieſen Schranken ſtehe nicht in der Macht Englands ſondern in derjenigen
Oeſterreich Er würde es ſehr beklagen wenn die Beziehungen ſich jemals

ändern würden Beifall Er glaube es liege im Intereſſe Englands
und tatſächlich auch im allgemeinen Intereſſe daß England ſebie Haltung
gegenüber dem Auslande von dem ſeſten Vorſatze leiten laſſe die freund
ſchaftlichen Beziehungen zu allen Staaten zu fördern und zu
verbeſſern Beifall Wenn wir in dieſen Schwierigkeiten im nahen
Oſten finden daß es unmöglich iſt Vollkommenes zu erreichen ſo ſollten
wir wenigſtens aufhören den Wunſch zu hegen nach Vollkommenem zu
ſtreben

Amerika
Waſhington 22 Januar Das Repräſentantenhaus hat mit 158

gegen 108 Stimmen den von der Marinekommiſſion empfohlenen Geſetz
entwurf angenommen der zwei neue Schlachtſchiffe vorſieht die Regierung haſte ein Schiff geſeident

Wafhington 22 Januar Die Budgetkommiſſion des Repräſen
tantenhaujſes hat die für Befeſtigungszwecke in Ausſicht genommenen
Voranſchläge die ſich urſprünglich auf nahezu 10 Millionen Dollars be
zfferten auf 7920111 Dollars reduziert in denen ſich als größer Poſten
eine Million für Küſtenbatterien auf den Philippinen befindet

Santiago de Chile 22 Januar Die diplomatiſchen Beziehungen
ſchen Chile und Peru ſind gegenwärtig geſpannt weil der letztere

taat die nachgeſuchte Niederlegung eines Kranzes an dem in Lima er
richteten Denkmal für die im Kriege zwiſchen beiden Staaten im Jahre 1879
gefallenen Soldaten abgelehnt hat

Lokales
er Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Ha lle 23 Januar
Ein Gemälde von Walter Leiſtikow für Halle erworben

Das ſtädnſche Muſeum hat ein Gemälde des kürzlich verſtorbenen Malere
Walter Leiſtikow von der Berliner Kunſthandlung Ernſt Zaeslein zum
Preiſe von 2000 Mark erworben Unſere ſtädtiſche Gemäldeſammlung hat
damit einen Zuwachs erhalten der als ein ſehr erfreulicher zu be
zeichnen iſt

Einführnng in die Bodenreform Bewegung Dieſes
Thema behandelte geſtern Abend der bekannte Bodenreformer Adolf
Damaſchke in einer von der freien Studentenſchaft einberufenen Ver
ſammlung Der Vortragende ſchilderte zuerſt die vielfachen Mißſtände dieaus der Fermäßigen Belaſtung des Grundbeſitzes ſich ergeben hätten und

die nun ſchon längere Zeit auf unſer ganzes Volksleben den denkbar
ungünſtigſten Einfluß ausübten Die vielfachen Lohn und Gehalts
erhöhungen hätten den niederen Volksklaſſen nichts genützt und ſtatt einer
Verbeſſerung der Lebenshaltung in den Arbeiterfamilien ſeit häufig nur
eine Verſchlechterung eingetreten weil die Mietserhöhungen nicht nur ſtets
gleichen Schritt mit den Lohnerhöhungen gehalten ſondern ſie vielfach noch
übertroffen hätten Wer hätte die 6000 Millionen Mark geſchaffen die
der Berliner Stadtboden dieſe eine Quadratmeile märkiſchen Sandes
jetzt wert iſt Wer anders als die Geſamtheit Weun aber die Geſamtheit
jene ungeheuren Werte ſchafft müſſe ſie auch Teilhaberin an der Grund
rente ſein die der Boden abwirft Die 800000 Mk die Berlin täglich
als bloße Grundrente ungerechnet Amortiſation der Gebäudeſchulden
zahlt fielen jedoch beim bebauten Voden in die Hände weniger Banken
beim unbebauten Boden kämen ſie Terraingeſellſchaften zugute Hier müſſe
eine Aenderung geſchaffen werden daß das deutſche Volk auch das deutſche
Land beſitzt und zur Herbeiführung einer ſolchen empfehle ſich die Boden
reform Sie wolle dem einzelnen laſſen was ihm rechtmäßig gehört aber

Eino nie wiederkehrende Gelegenbott
ganz unabhängig vom wirklichen Wert
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auch der Geſamtheit geben was der Geſamtheit iſt So könnte ein
dauernder Friede zwiſchen den beiden großen Mächten die in der Gegen
wart heftige Kämpfe führen zwiſchen Sozialismus und Jndividualismus an
gebahnt werden Die Bodenreform kann ſich ſogar auf bibliſche Beglaubigung
verufen denn ſchon im 3 Buche Moſes ſteht geſchrieben daß man dem
Volke nicht das Land rauben ſolle um es einigen wenigen zu geben
Vor 10 Jahren gab es im Deutſchen Reiche 190 Bodenreformer heute
zählt der Bund mit den angeſchloſtenen Körperſchaften 630000 Mitglieder
160 Srädte im Deutſchen Reich haben die Wertzuwachsſteuer eingeführt

und die Steuer nach dem gemeinen Wert iſt in allen preußiſchen Städten
über 150000 Emwohner mit 3 Ausnahmen Hannover Aitona und
Halle und vtelen kleineren deutſchen Orten eingeführt worden Die
Bodenreſorm ſei auch für unſere Kolonten von großer Bedeutung z B
ſei der dritte Teil alles Grundbeſitzes tn Deutſch Südweſt in den Händen
großer der Mehrzahl nach engliſcher Terraingeſellſchaften die mit dem
Verkauf des Landes warten bis es durch die Millionen die Deutſchland
ſür den Bau von Straßen Eiſenbahnen uſm in die Kolonie ſteckt wert
voller geworden ſei Dieſe Spekulanten müßten ganz empfindlich zur
Steuer herangezogen werden Der Vortragende ſchloß mit der Aufforderung
Mitglied im Vund der Bodenreformer zu werden An der Ausſprache
betetligte ſich u a auch Herr Prof von Blume der vor allem mahnte
ſich gründlich über die Frage der Bodenreform zu unterrichten und dann
eine ſelbſtändige Meinung ſich zu bilden

Bürgerverein Halle Nord In der letzten recht gus beſuchten
Sitzung hielt Herr Rektor Schneider einen änßerſt feſſelnden Vortrag
über die Burg Giebichenſtein Durch zahlreiche Abbildungen wurden
Sitten und Gebräuche der Bewohner unſerer Gegend in den verſchiedenen
Jahrhunderten veranſchaulicht Der Opferaltar des Wodan der Römer
ſeldherr Druſus die Wukung der Völkerwanderung der Bau der Burg
und das Treiben ihrer Bewohner bis zur Zerſtörung zog an dem geiſtigen
Auge der Zuhörer vorüber Auch die neuzeitſiche Entwickelung wurde
genügend berüickſichtigt Herr Rechtsanwalt Dr Mennicke jprach hierauf
über den Verkauf des Zoologiſchen Gartens Nachdem Herr Direktor
Dr Brandes wiederhoſt klärend in die Debatte eingegriffen hatte faßte
die Verſommlung ſolgende von Herrn Dr Mennicke vorgeſchlagene
Reſolution Der Bürgerverein Halle Nord iſt einhellig der Anſicht daß
der Zoologiſche Garten erhalten werden muß Er hat das Vertrauen zu
den ſtädtiſchen Körperſchaften daß ſie einen Weg hierzu finden werden
ohne daß der Bürgerſchaft zu große Opfer zugemutet werden Jm
Monat Februar wiro der Verein ſein Suftungsfeſt abhalten deſſen Aus
geſtaltung dem Vorſtande übertragen wird

Verein für die Dölauer Jntereſſen In der General
ver ſammlung wunden die bisherigen Mitgheder des Vorſtandes faſt ſämtlich
wiedergewählt Beſchloſſen wurde die Halle Hettſtedter Eiſenbahngeſellſchaſt
um eine Aenderung des Fahrplanes und eine Fahrpreisermäßigung ſür
einfache Fahrten auf der Strecke HalleDölauer Heide zu binen Ferner ſoll
eine Eingabe an die Gememde Vertretung um beſſere Straßenbeleuchtung
und Aenderung verſchiedener Dachrinnen an Privathäuſern gerichtet werden
Jm Monat Februar ſoll ein Wintervergnügen veranſtaltet werden

Photographiſche Geſellſchaft Am Dienstag den 26 Januar
abends 8 Uhr findet im oberen Saale der Tulpe Alte Promenade 5
eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ſtatt Geſchäftliches Bericht
des Vorſitzenden über das verfloſſene Geſchäftsjahr Kaſſenbericht Vor
ſtandswahl 81 Uhr Projektionsvortrag des Herrn Prof Dr Edler
Der Rhein von Frankfurt bis Düſſeldorf Neue Apparate und Utenſilien

Mitteilungen aus der Praxis Es wird gebeten Diapoſitive mitzubringenJubiläum Die Paul Pornus ſchen Eheleute Unterplan 10 weiche

heute das 30 jährige Jubiläum ihres Ladengeſchäfts feiern können ſtehen
nunmehr auch volle 30 Jahre mit den Wilhelm Rauchfuß ſchen
Brauereien in Geſchäfteverbindung

Furchtbares Grubenunglück Geſtern abend gegen 10 Uhr
waren im unterirdiſchen Abbau der Fingerſchen Braunkohlengrube jenſeits

der Vahn an der Chauſſee nach Teutſchenthal Bergleute beim Aufbrechen
der Doppelbahn beſchäftigt Plötzlich ging ein großer Bruch nieder wo
durch die drei Bergleute Peter Schmidt und Keller vollſtändig ver
ſchüttet wurden Während die beiden erſten Unglücklichen ſofort tot ge
quetſcht waren gelang es letzteren nach vieler Mühe lebend aber auch

ſchwer verletzt herauszubefördern Schmidt iſt aus Eisdorf und ſoll eine
Witwe mit neun Kindern hinterlaſſen Peter wohnte in Zſcherben und
hinterläßt eine Witwe mit fünf Kindern Auch der glücklich mit dem
Leben davongekommene Keller ſtammt aus Zſcherben

Unglücksfall Durch Sturz beim Exerzieren hat der Füſilier Rauevon der g Kompagnie des Füſilier Regiments Nr 36 einen Bruch des

linken Oberſchenkels erlitten Naue iſt ſoſort dem hieſigen Garniſonlazarett
überwieſen worden

Weiteres Lokales ſiehe I Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Venes großes Erdbeben
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dauerndes wellenförmiges Erdbeben das noch
innerhalb der Grenzen Europas ſtattgefunden haben
muſz Die Ausſchläge waren größer als wie bei dem Erd
beben in Meſſina

Sven Hedin über ſeine Reiſe
Stockholm 23 Januar W Sven Hedin hielt geſtern

abend auf Einladung der Anthropologiſch geographiſchen Geſellſchaft einen

23/ ſtündigen Vortrag über ſeine Forſchungsreiſe in Tibet dem
der König und faſt ſämtliche Mitglieder der Königlichen Familie beiwohnten

Der Präſident der Geſellſchaft Montelius teilte zunächſt mit daß
dem Forſcher die Wahlberg Medaille verliehen worden und ein

Fonds von vorläufig 10 000 Kronen geſtiſtet worden ſel der
Hedins Namen führen und für geographiſche Forſchungen verwendet
werden ſoll Jn dem ſolgenden Vortrage hob Hedin als
wichtigſtes Ergebnis ſeiner Reiſe hervor daß er die Quellen
des Jndus entdeckt und eine genaue Karte dieſer
Gegend aufgenommen habe Ferner habe er nordweſtlich von Shigatſe
den TransHimalaya überſchritten und ſei bis zu den Heiligen Seen
von Manſarova vorgedrungen wo er bisher unbekannte Gebirge
entdeckt und einen großen See den größten des ganzen Syſtems
gefunden habe Ferner habe er den wirklichen Lauf der Quellen
des Brahmaputra feſigeſtellt und dargelegt daß der Flußarm der
bisher als Quelle angeſehen wurde nur ein Nebenfluß ſei Endlich habe
er ſowohl den öſtlichen als den weſtlichen Teil des Trans
Himalaya erforſcht deſſen Zuſammenhang bisher völlig unbekannt
war Es ſei ihm gelungen eine genaue Kenntnis dieſes Gebirgsſyſtems
zu erwerben das in ſeinem Charakter ſo ſehr vom Himalaya abweiche

Staatsſekretär Grey über die Anvaßon
London 23 Januar W Jn ſeiner geſtrigen Rede in

Coldſtream erklärte Staatsſekretär Grey weiter Jch ſtimme durchaus dafür
daß die Marine auf dem nötigen Standard erhalten werden muß
um uns vor der Gefahr einer Jnvaſion zu ſchützen Ich vertraue
darauf daß es unter kleiner Regierung anders ſein wird weil die Stellung
des Staatsſekretärs des Aeußeren unhaltbar würde wenn die engliſche
Marine die Fähigkeit verlöre unſer Land vor einem Angriff jeder in den
Grenzen der Wahrſcheinlichkeit liegenden Kombination von Streitkräſten zu

ſchütßzen Die Armee muß innerhalb vernünftiger Grenzen ge
halten werden wenn wir unſere Aufmerkſamkeit auf die Marine zu
konzentrieren wünſchen Jn Erwiderung auf die Anfrage ob er
Anhänger der allgemeinen Wehrpflicht ſei ſagte Grey ſo lange wir die
Flotte auf dem gegenwärtigen Standard erhalten wird die allgemeine
Wehrpflicht die dem Volke eine ſchwere Laſt auferlegen würde nicht nötig

ſein Beifall
S hohe

Peine 23 Januar W Jn der hieſigen Herberge zur
Heimat ſind in der vergangenen Nacht ſieben Handwerksburſchen
erſtickt Sie waren wegen Ungeziefers in einem Stall untergebracht
worden wo ſie ſich wegen der Kälte ein Kohlenſeuer angezündet und ſich
dann zum Schlafen niedergelegt hatten

Kopenhagen 23 Januar W Als der Luxuszug Kopen
hagen Berlin nachts zwiſchen Thureby und Hasley ſich befand ent
deckie ein Reiſender daß der Schlafwagen brannte Die Reiſenden
wurden im letzten Augenblick unbekleidet aus dem brennenden Wagen
gerettet und nach Hasley geführt von wo ſie die Reiſe fortſetzten nachdem
ſie Kleider erhalten hatten Vom Handgepäck iſt nichts gerettet worden
Das Feuer iſt vermutlich durch Kurzſchluß entſtanden

Chriſtiauia 23 Jauuar W Die Zeitungen veröffentlichen
eine offizielle Note betr den Abbruch der gemeinſamen Unter
ſuchung der Renntierweidenfrage durch Schweden Nach einer
hiſtoriſchen Darlegung der Angelegenheit wird die Grundloſigkeit der gegen
die norwegiſchen Delegierten erhobenen Beſchuldigungen im einzelnen gezeigt

Kouſtantinopel 22 Januar W Bei der geſtrigen Bot
ſchafterzugammenkunft wurde der Antrag der Pforte betr eine
dreimonatige Gagenabfertigung für die ausländiſchen
Offiziere der mazedoniſchen Gendarmerie genehmigt

San Frauzisko 22 Januar W Ein verheerender
Wolkenbruch hat eine große Ueberſchwemmung in Kalifornien an
der pazifiſchen Küſte verurſacht Die Stadt Stockton ſteht 2 Meter unter
Waſſer
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Dem verehrten Publikum überlaſſe die Beurteilung gerne
Den Inhalt der Annonce der firma R von gestern

erigrise wie folgt
1 Jedenfalls iſt Herrn Dr Lenz die namenloſe

Rane ſche Marke an Stelle meiner t

Tafelkönigin
mit Sahnen Zuſatz überreicht ſo daß ein ſolches Re
ſultat kommen mußte

2 An Herrn Dr Lenz hier werde ich folgende J
Anfrage richten deren Antwort ich an dieſer Stelle
wiedergebe

Können Sie unter Jhrem Eide ausſagen
daß meine Tafelkönigin nicht mit aus Sahne
hergeſtellt wird

3 An die Königliche Staatsanwaltſchaft hier
Gegen die Firma Raue als Schreiber beiliegen

der Annonce erſuche die Strafverfolgung wegen un
lauteren Wettbewerbes 2c aufzunehmen

Jch ſowohl der Betriebsleiter und ca 60 Arbeiter
welche mit der Herſtellung meiner Tafelkönigin be
ſchüftigt werden ſind bereit zu beſchwören daß Tafel
königin u a mit aus Sahne hergeſtellt wird Eides
ſtattliche Verſicherungen füge bei

Jüäger Mitglied desAbert Knäuss gaſe RabattSpar
Vereins

Jrinken Sie gern
Kognak Rum WBrannkwein echten Likör

ein n Dunſch oder ſtenerfreies Wier erfriſchende
es le Limonade Wein oder dergkl ſo werfen Siepis wis nicht Jhr Geld fort für hochverſteuerte d Zwiſchen

handel verteuerte oft ſehr minderwertige fertige
Fabrikate oder geringe Eſſenzen beſtellen Sie
ſofort das wertvolle 192 jeit illuktr Rezeptbuch

v u e 17 v reisPie Destillation im Hause
12 Aufl eine höchſt vollkommene Sammlung nur wirklich praktiſch
erprobter vieltauſendſach bewährter Rezepte zur ſofortigen müheloſen
Selbſtbereitung aller Gelränke Hierdurch ſparen Sie viel Geld und
haben den unzweifelhaften Beweis für abſolute Reinheit und nur
allerbeſte Kualität Gegen Einſendung von nur 50 Bfg in Marken
direkt v Verfaſſer
Max Noa Hoſlieſerant Prinz Schwarzb Werlin Viederjchön
hauien Nr 343 Proſpekt m Rezepten z Information verſende koſtenfrei

Sie pauchen z teuen
Verlangen Sie deshalb ſofort Preisliſte

S Atelier für modernen Zahn Erſatz

23 n
O danke r deinſeit meiner Reparatur beim

Uhrmacher Kurt Unger
Bechershof 9 Am Mark

Gehen Sie nur dorthin es koſtet nicht
viel und haben 1 Jahr Garantie
Bitte anssehnelden u aufbewahren

Zettnässen
Befreiung garantiert sofort

Aerztl empofhl glänzende Dank
schreiben Alter u Geschlecht an
geben Broschüre umsonst Ingtitut

Sanitas Velburg H 651 Bayern

Räumfuhren
werden noch angenommen

Prompteſte Bedienung Zilligſte
Dreisſtellung

V II Jachsse

sämtlicher
Vorräte 333

T relephon 492

Gegen Korpuſenz
Vesol Pastlllen aus Fucus vesiculosus u s Fucusarten unter Zusatz mild

adtührend Kräuterextrakte frei von schädl Chemikalien
r u Firma Laboratorium Leo Dresden A l

co

in Halle Rirseb Apotheke u Löwen Apotheke

Nur echt im Kart m rot
M Bei Einsend vBestandt Eztr fuci e vacuo Pr rbei eps Ph Br je 5,0 50 drag Pantiu

Es iſt keine leere Redensart

ſondern eine unumſtößliche Tatſache daß echter Altenburger
Kronen Malzkaffee am beſten ſchmeckt

Laſſen Sie ſich alſo durch keine marktſchreieriſche
Reklame beirren ſondern nehmen Sie nur dieſes billige
und wirklich wunderbare Fabrikat

Kreitenmeyer s Zannpraxis
Leipzigerſtraße S vis vis der Ulrichskirche

mit und ohne En fernung der Wurzeln

Sechmerzloſes Zahnziehen
Kunſtvolle Plombiernngen etc

Schonendſte Behandlung Mäßige Preiſe Bequeme Zahlungsbeding
Frlephon 3301

o RabattAlte Im lSpezialität r Zahnziehen

Zahlreiche Anerkennungen Teilzahlungen

Willy Muder Halle a ob Leipjigerſtr 37
J vis gevis Rotes Roß Tel 3483

Auf unserem Tagerplatze
mit 100 m langem Anſchlußgleis 12ſtündiger Ladefriſt
bequemer Zu und Abfuhrſtraße können an Stelle der
weggehenden Halleſchen Aktien Bierbrauerei noch

einige Firmen ein od ausladen
event Güter auf längere oder kürzere Zeit lagern

Einkaufsverein der Kohlenhändler
E G m b H

In melnem

Aus erxa ulange Winter Paletots
auch für starke Figuren

in Cieen und Ahn

lichen facons

aus schwarzen

gediegen Stotten
hergestellt mit

feinen Stiokereien
u Tressen garn

i tadellossitzend

sämtlioh getfüttert

Wert h
verkaufe jetzt

in ſr dic u

p 3
r J

atteW h e
al

P

x
d F

K J am n r
in ren und

PBapier
chineſiſche Fächer und Svchirme Karrenplaßgie

Guirlanden Narrenſcherzartikel

Figeken e
Hervorragende Teuheiten Answalzl nnübertroffeu

Alhin Hentze
Mitglied des Rabatt Spar Dereins

Söſkner s MaskenrVerleitrInstitut

nur Bölbergasse Z Ii
empfiehlt ſeine

reichhaltige Aurwanl von Maskepkogtümen

a bei billigſter Breisflelung Erlükl Dreismasken
Die ſchonſten

Harem bä Den Bocbhiermtren
etc zu billigſten Fabrikpreiſen

Georg eHall Kart Fabrik
Gr Steinſtr 27/28 Germ Hotel

Ve en Kartons jede Größe billigſt W
Prof Dr BackhansSäuglings und

Kindermilch
aus reiner Naturmilch hergeſtellt

un krratz für Mutter
Erhältlich in Portionsflaſchen verſch Größe

Nutricid See Seit
Fernſpr 2026 Jnh Carl Erlenwein Nachflga T E Holborna

Halle a Merseburgerstrasse 8
Lager und AlleinVerkauf von

harich s Konfektions Hüsten
c

verſtellbar u nach Maß zu feſten Katalag Jabrikpretſen

ſolche wie nebenſtehend von Mk 7 ohne Ständer
von Mk 50 an

Hierdurch die ergebene 2 ans ſo on houto ab die
alleinige Ausführung der unter D R P 139062 und 132334 ge
nehmigten

fugenlosen Luginowände
für Halle mit 15 Kilometer im Umkreise einschl Merseburg über
nommen babe

Als leichte freitragende rissefreie schalldämpfende nagelbare
Aussenwände angelegentlichst empfohlen

Von ersten Reichsbehörden als feuerfest genehmigt
Mit Vorschlägen und Kostenberechnungen jederzelt zu Diensten
Halle a den 23 JanuarC Günther

Zigarrenhaus Erfurt Kettenstrasse 5 Hordorferſtraße 5 Maurormeister

auf

abe

mit

Ro
ent

läß
die

ha
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